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XII Vſtes Stück. Montag den 29ſten Octeber 128. 


Jortſegung der Geſchichte von Danzig 


Ohnerachtet ſich dem Koͤnige Carl Gu⸗ 
ſtab von Schweden, ganz Bohlen unter⸗ 
worfen, und 
die Thore oͤfneten, ſo zeichnete ſich doch 
Danzig aus und ergab ſich nicht, ohner⸗ 
achtet eine ſchwediſche Flotte vor ihren 
Haafen kreuzte. Dies Beyſpiel wirkte fo 
auf andre Staͤdte, daß nun alles zu den 
Waffen grif, und nicht langer einem Koͤ⸗ 


nigreiche zinnsbar ſeyn wollte, daran ihre 


und alle Staͤdte Preuſſens ihm 


Souverains rechtmaͤßige Anſpruͤche mach⸗ 
ten. Als Guſtav Adolph die Polen 
bey Koſamark geſchlagen und darauf Dan⸗ 
zig belagerte, bekam er bey einem muthi⸗ 
gen Ausfall eine Wunde im Unterleibe, 
die ihn noͤthigte ſein Lager abzubrechen. 
und wie Guſtav in einem zweyten Feld⸗ 
zuge, worinn er ebenfalls die Polen 
geſehlagen hatte, dieſe Stadt abermals 
belagerte und den Haafen mit einem Ge⸗ 
ſchwader von 9 Schiffen bereits hatte 
einſchlieſſen laſſen, und mit ‚feiner Armee 
au 


auf einer andern Seite einen Angrif auf 
die Stadt thun wollte, boten die Danzi⸗ 
ger dem ſchwediſchen Admiral Sternſchild 
ein Treffen. Ihre Geſchwader beſtanden 


aus 10 Kriegsſchiffen, giengen mit einem 


guͤnſtigen Winde dem Feinde entgegen, 
fiengen das Gefecht an, und ſetzten es 
mit ſo großer Geſchicklichkeit und Hart⸗ 
naͤckigkeit hintereinander fort, daß der 
ſchwediſche Admiral, durch eine Kanonen⸗ 
kugel getoͤdtet, ſein Schiff weggenommen 
und ſein Viceadmiral in die Luft geſprengt 
wurde. Da hingegen die Danziger auf 
ihrer Seite, den Admiral und 400 Ma⸗ 
troſen, nebſt zween ihrer beſten Schiffe 
verloren, wodurch Guſtav abermals ge⸗ 
noͤthiget wurde die Belagerung aufzuhe⸗ 


ben. 
Als König Auguſt, Ehurfürft von Sach⸗ 
ſen auf den Thron kam, und eine Reiſe 
nach Preußen that, huldigte ihm Danzig 
und Elbing, worauf er feinen öffentlichen 
Einzug in die Städte hielt, und die Schluͤſ⸗ 
ſel aus den Haͤnden der Buͤrger annahm. 
Von dem Koͤnige von Schweden Carl XII. 
aber, wurden dieſe beyden Staͤdte hart 
gezuͤchtiget, weil ſie einem ſchwediſchen 
Corps den Durchzug verſagt hatten. Von 
dem ſchwediſchen General Steinbock wur⸗ 
de Danzig hart bloquirt, weil die Ein⸗ 
wohner jederzeit tapfre Anhänger des Koͤ⸗ 
nigs Auguſt geweſen waren, und ſahen 


ſich genoͤthiget, um eine kleine Erholung fi 


von dem Schrecken einer feindlichen Ar⸗ 
mee zu genieſſen, ſich dem Zepter des an 
Auguſts Statt neuerwaͤhlten Stanislaus 
Leczinski zu unterwerfen und der uͤberle⸗ 

en ſchwediſchen Macht nachzugeben. 
Der damalige Fuͤrſt Primas von Polen, 
der ein geſchworner Feind Auguſts war, 
und die Wahl Stanislaus befördert hat⸗ 
te, nahm wie das Glück dem Auguſt guͤn⸗ 


ſtiger zu werden anfieng, feine Zuflucht 
nach Danzig, woraus eine große Strei⸗ 
tigkeit zwiſchen dem Koͤnige und dieſer 
Stadt entſtund. Auguſt beſchwerte ſich 
daruͤber, daß man ſeine Feinde in Schutz 
nahm und verlangte, daß der Magiſtrat 


dem Primas und ſeinen Anhaͤngern an⸗ 


deuten ſollte die Stadt zu verlaſſen, ihm 
eben die Summe Geldes auszuzahlen, 
die man vorhin dem Koͤnige von Schwe⸗ 
den gegeben, und den Originaltraktat aus⸗ 
zuliefern, der zwiſchen dieſen Monarchen 
und der Stadt geſchloſſen worden. Er 
bekam aber darauf keine Antwort, indem 
der Magiſtrat wohl wußte, daß er we⸗ 
der ſeine Drohung durch Macht unter— 
ſtuͤtzen, noch die Stadt gegen die Schwe⸗ 
den ſchuͤtzen konnte. Als aber Carl XII. 
die ungluͤckliche Schlacht bey 2 ver⸗ 
lohr, bemaͤchtigte ſich Auguſt mit Hilfe 
Peter J. wiederum des Throns; und ſchloß 
Danzig von dem Generalpardon aus. 
Indeſſen machte man auf dem Reichsta⸗ 
ge aus, daß die Streitigkeiten der Stadt 
durch Commiſſarien beygelegt werden ſoll⸗ 
te. Allein es lief nicht ſo ab, wie ſich 
ihr Abgeordneter, mit Namen Buſſenburg 
porgeſtellet hatte. Dieſer bekam nur mit 
Muͤhe bey dem Koͤnige Audienz, und be⸗ 
kam derbe Verweiſe daruͤber, daß ſich die 
Stadt nicht nur der Verraͤtherey ſchul⸗ 
dig gemacht, die Thore vor ihm verſchloſ⸗ 
en und ſich geweigert ihm die Stimme 
u geben, ſondern auch des Königs Er 
fekten, die zur Sicherheit niedergelegt 


worden, an die Schweden ausgeliefert. 
Auguſt weigerte ſich daher, den Deputir⸗ 
ten der Stadt eine vergnuͤgende Reſolu⸗ 
ſie auf die 
Als 
nun die Commiſſarien in dieſen Angele⸗ 


tiou zu geben und verwieß ſie 
Entſchlieſſungen des Reichsraths. 


genheiten zuſammen kamen, ſo ae: 
RT der 
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nen, wollte ihnen auch die Strafe, die 
ſie ſich durch ihr Betragen zu gezogen nicht 
erlaſſen. Die Danziger boten eine Sum⸗ 


| der König für die Effekten 506666 Kro⸗ waſſer und koche es fo lange, bis er voͤl⸗ 


lig zergangen iſt. Hierauf gleſſe man es 
durch ein Tuch, daß die Keiven und aller 
Unrath zuruͤckbleibt. Alsdenn nehme man 


me von 400000 Gulden, die aber der beſonders z vdiertel Kannen Brunnenwaſſer, 


König ausſchlug. Dies machte, daß ſich 
die Bürger in Vertheidigungsſtand ſetz⸗ 
ten, und warben einige hundert Soldaten 
an. Zu allen Gluͤck ſchlͤgen ſich einige 
Maͤchte für fie ins Mittei, in Anfehung 
welcher Auguſt, von ſeiner Foderung et⸗ 

was nachließ, und ſtatt der Bezahlung 
einen Zoll von gewiſſen Waaren auf eine 


der Effekten erſetzte. 


beſtimte Zeit annahm, der den Werth 


Königsberg, den 1zten October. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt unſer vielgeliebter 
Monarch, hat zum beſſern Aufnehmen 
der hieſigen Wollmanufakturen, eine an⸗ 
ſehnliche Summe, nicht allein zu Erbau⸗ 
ung einer Walkmuͤhle für die Tuchma⸗ 
cher und Etabilirung eines Walkers, und 
Verbeſſerung der engliſchen Preſſen aller⸗ 
gnaͤdigſt bewilliget und geſchenkt, fo daß 
man in der Folge gewiß die Appretur 
der feinen wollenen Zeuge nach engliſcher 
Art hier wird leiſten konnen. 


Lichte zu niachen, die weiß und hart 
ſind, ein Drittel länger als die Na⸗ 

tionallichte brennen, nicht flieſſen und 

ſpritzen, und doch hell und ſtille ſind. 
Hiezu dient ſowohl Hammel als Rin⸗ 
dertalg, der Hammeltalg bleibt aber im⸗ 
mer der Ber azu. Kauft man ihn vom 
Schlachter, ſo wahle man unausgelaſſe⸗ 
nen, damit man uͤberzeugt ſey, man be⸗ 
komme keinen alten darunter. Man ſchnei⸗ 


de ihn klein, thue 12 Pfund in einem tengräber, denn 
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anderthalb Loth Alaun, 2 Loth Pottaſche 
und 8 Loth gemeines Kuͤchenſalz, laſſe 
dieſes in einem beſondern Topf auf dem 
Fener zergehen, daß es eine Lauche werde. 
Dieſe wird nachher unter den Talg ge⸗ 
goſſen und beydes muß zuſammen noch 
eine halbe Stunde kochen. Hiervon kann 
man gezogene und gegoſſene Lichter ma⸗ 
chen, welche die Ruſſiſchen in allen Stuͤ⸗ 
cken an Guͤte uͤbertreffen. Die beſten 
Tochte werden von halb leinen und halb 
baumwollen Garn gemacht. 


Anekdoten. 

Ein Bauer, welcher durch feine ‚Tram. 
kenhelt banqueroute worden, ſchrieb: als 
er aus ſeinem Hauſe wanderte, an die 
Thuͤre: 5 5 


Dies Haus ſteht in Gottes Hand, 
Verſoffen iſts und nicht verbrannt. 


Unter den Gefangenen nach der Bas 


taille bey Hochſtadt wurde der Herzog 


von Marlberough einen gemeinen bleſfir⸗ 
ten Soldaten gewahr, deſſen Bravour er 


ſchon waͤhrender Schlacht bemerkt hatte, 


zu dem er ſagte: Freund! Dein Herr 
waͤr unuͤberwindlich wenn er mehr fo tap⸗ 
fere Soldaten wie Du biſt hätte, der Sol⸗ 
dat antwortete: An Soldaten die eben ſo 
tapfer ſind wie ich, fehlt es ihm nicht, aber 
an Generals die Ihnen gleichen. N 


Herr Aegon vermachte in ſeinen letzten 
Willen ſein sn Vermögen den Tod⸗ 
agte er, da habe ich doch 


ſezu drepviertel Kannen Brunnen, mein Geld am näͤchſten bey mie. 


Zu 


Ju Pillau im October 1787. eingekommene Schiffe: 
Den 27. Carl Erke, Petersburg, mit Ballaſt. Den 22. Dan. Naubuſche 


Bes, mit Brandtwein. Pet. Nr. Bistrup, Coppenhagen, mit Stuͤckgut. Den 
Joh. Nr. Vendfeld, Luͤbeck, mit Stückgut. A. A. Nordberg, Carlseron Den a 
25 N. P. Huldt. Jae. Riesbeck. Ine. Richter. Lars, Lundgreen, Gothenburg, 


mit Heeringe. Jac. N. Wichmann, Coppenhagen. Otto Liedke, Hamburg. Stuͤck⸗ 
gut. Onne S. Daynia, Leverpool, mit Salz. And. Volkerts, Bourdeaur, Wein. 


Fordon. Vom 2zten bis 25ten October, iſt nach Elbing paſſirt: 


Str. b Bone 2 Gef. 3 Laſt Weizen. e Jacob 3 Aft. ſichtne si 
ken und 3 0 a 5 2 Hirſch Tora mit 51 Faß Pottaſch. 


Danzig. Zarcziki mit 6 Trft. eichne Planken. Kochanowski 2 e. 
eichne Stäbe. 


—— 
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a Einem reſp. Publiko wird noch angezeigt, daß mit dem Berfauf der Bb 
cher in dem Hauſe des Kaufmanns: Jakob Konopacki ſub Nre. 436. in der Fiſcher⸗ 
gaſſe, * Woche nach Mittage fortgefahren wird. 
Ein ſtaͤhlerner Degen mit ſtaͤhlern Einhang, iſt zwiſchen Marienburg, Tie⸗ 
genhof und Elbing verlohren. Der Finder wolle ihn gegen einen Recompens an 
Hrn. Burchard in Elbing abliefern. 


vw: er Wechſel⸗ Cours. Elbin 
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em. GR e een # „ne 305 S gr. 
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2 Elbingsche Free Getreide = = preiſe de 125 
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eſe Elbin iſche n eigen. fü 18 Montags und Donnerſtags in der Heese 
in Vea du u auf Fi Königl. Poſtämtern zu haben, 
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